
industriemäßigen Produktionsmethoden über­
zugehen, um mehr, besser und billiger für die 
Versorgung der Bevölkerung zu produzieren 
und die Arbeits- und Lebensbedingungen im 
Dorf weiter zu verbessern.
Eine große Rolle spielt, nach welchen Gesichts­
punkten die kooperative Abteilung Pflanzen­
produktion organisiert wird. Immer wieder gibt 
es Überlegungen, lediglich von bestimmten 
Größenordnungen und Territorien auszugehen. 
Beim Übergang zur industriemäßigen Produk­
tion muß aber beachtet werden, daß die Ko­
operationsbeziehungen nach dem Produkt und 
der dazugehörigen Technologie zu gestalten 
sind, um zu höchster und effektivster Produk­
tion zu gelangen. Das bedeutet, sich von vorn­
herein über die Hauptproduktionsrichtung klar­
zuwerden und dementsprechend die Koopera­
tion zu organisieren.
Bei der politisch-ideologischen Arbeit der Par­
teiorganisationen geht es darum, im Interesse 
der Stärkung der DDR und des Sozialismus die 
Bereitschaft zur Entwicklung der Kooperation 
zu fördern. Dazu gehört, die bewährte Agrar­
politik unserer Partei zu erläutern, damit rich­
tige Schritte zu engerer Kooperation gegangen 
werden. Notwendig ist, daß jedem einzelnen 
deutlich wird, was für die Gesellschaft und für 
ihn dabei herauskommt.
Es hat sich gezeigt, daß die politisch-ideolo­
gische Arbeit der Grundorganisationen dann am 
wirksamsten ist, wenn sie auf jeden einzelnen 
bezogen werden kann. Mit jedem ist zu spre­
chen — auch mit denen, die in den bisherigen 
Produktionsbereichen bleiben! Jeder muß wissen 
und übersehen, was sich für ihn aus dem Ent­
wicklungsprozeß ergibt, welche Vorteile und 
welche neuen Pflichten und Aufgaben, worauf 
er sich einstellen oder wie er sich umstellen

muß. Das betrifft auch die Kaderauswahl und 
Qualifizierung. Keiner darf danebenstehen. In 
erster Linie ist wichtig, daß jeder aktiv an den 
neuen Aufgaben mitwirkt.

Einfluß auf den Wettbewerb
Zu den Anforderungen an die Parteiarbeit der 
Grundorganisationen in den LPG gehört, den 
sozialistischen Wettbewerb als Führungs­
methode voll wirksam zu machen. Das heißt, 
ihn auch auf Fortschritte in der gesellschaft­
lichen Entwicklung zu richten. Gerade das zeich­
net den Wettbewerb in Linum aus.
In Linum, in den einzelnen LPG und im gleich­
falls beteiligten VEG fand eine umfassende 
Diskussion über folgende Fragen statt: Was 
soll mehr produziert werden, und wie können 
wir das erreichen? Welche Vorzüge der Ko­
operation können wirksam gemacht werden? 
Wie muß die Kooperation gestaltet werden? Als 
das geklärt war, konnte im Wettbewerbspro­
gramm der Kampf um die Planerfüllung eng 
mit der Entwicklung der kooperativen Pflanzen­
produktion verbunden werden. Der Wettbewerb 
in der kooperativen Abteilung Pflanzenproduk­
tion ist mit den speziellen Verpflichtungen der 
einzelnen LPG und des VEG Dechtow ver­
knüpft.
Nach den Erfahrungen im Bezirk Potsdam ist 
den Grundorganisationen in den LPG und VEG 
zu empfehlen, stärker auf die Entfaltung der 
Neuerer- und Rationalisierungsbewegung und 
der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit Einfluß 
zu nehmen. Besonders wichtig ist, weitere Bri­
gaden für den Kampf um den Titel „Kollektiv 
der sozialistischen Arbeit“ zu gewinnen. Vor 
wenigen Jahren gab es solche Verpflichtungen 
in der Landwirtschaft unseres Bezirkes so gut

I N F O R M A T I O N

Das Parteiaktiv 
tagte
Das Parteiaktiv der kooperativen 
Abteilung Pflanzenproduktion 
Hadmersleben beriet die Kon­
zeption für die Leitungs- und 
Organisationsstruktur der Abtei­
lung. Es nahm eine Information 
über den Plan 1972 und über die

Vorbereitung der Frühjahrsbe­
stellung entgegen.

In der Diskussion betonten die 
Genossen, daß der Entwicklungs­
plan und das Wettbewerbspro­
gramm der Abteilung hohe An­
forderungen an die Leitung stel­
len. Sie stimmten der Konzep­
tion zu. Sie hoben das Prinzip 
hervor, die Verantwortung der 
Leiter klar abzugrenzen. Das 
Parteiaktiv forderte, die qualifi­
ziertesten Kader mit den Lei­
tungsfunktionen zu betrauen.

Die Genossen verpflichteten sich, 
über die neue Struktur und die 
sich daraus ergebenden Konse­
quenzen, sowohl in den Kollek­
tiven der Abteilung als auch in 
ihren LPG und im VEG, zu dis­
kutieren. Die Genossen im Rat 
der Abteilung Pflanzenproduk­
tion wurden beauftragt, darauf 
zu achten, daß bei der Zusam­
mensetzung der einzelnen Kom­
plexe gute Genossen berücksich­
tigt werden, um zu gewährlei­
sten, daß dort Parteigruppen ge­
bildet werden können. (NW)

264


